
Aufruf des Aktionsbündnis Sozialproteste

Auf zum europäischen Widerstand gegen den EU-
Sozialkahlschlag!

Aufruf zur Europäischen Demonstration am Samstag, 
11. 2. 2006, in Strasbourg!

Gemeinsamer Widerstand hat am 19. März 05 der EU-Dienstleistungsrichtlinie eine europaweite Absage 
erteilt. Diese scharfe Absage wurde durch die Ablehnung der EU-Verfassung durch Frankreich und Holland 
erneut bestätigt und bekräftigt.

Aber die EU-Kommission hält nichts von Demokratie und der Ablehnung durch die Betroffenen. Jetzt soll 
doch noch die Bolkesteinrichtlinie zum Beschluss erhoben werden.

Die Ablehnungsgründe haben sich im Kern so wenig verändert wie die Richtlinie selbst. Für 50% des EU-
Bruttoinlandsprodukts und 60% der EU-Beschäftigten soll der Wettlauf um die Absenkung sozialer, kultureller, 
Arbeitssicherheits- und Umweltstandards auf das niedrigste europäische Niveau freigegeben werden.

Im Gegenzug für grenzenlose Freiheit für Dienstleistungsunternehmen sollen Erwerbslose und Beschäftigte 
durch weitere scharfe Einschnitte existentiell bluten, die Armutsspirale soll sich noch schneller in den Abgrund 
drehen.

Soziale Bewegung und Gewerkschaften wollen diese EU-Dienstleistungsrichtlinie stoppen. Mit einer 
gemeinsamen europaweiten Großaktion am Samstag, 11. Februar 2006, in Strasbourg - als Protestauftakt 
für das Frühjahr 2006.

Schon am Tag der ersten Lesung, am Dienstag, 14.2.2006, sind weitere Aktionen geplant.

Weitere Informationen:  http://www.die-soziale-bewegung.de  und  http://www.attac.de/bolkestein

Unterstützt bitte diesen Aufruf, damit es eine große Europäische Demonstration am 11. Februar 2006 gibt!

Wenn ganze städtische oder regionale Bündnisse sich ihm anschließen, dann gebt dies bitte auch an. Listen 

mit Unterstützern/innen bitte an das Aktionsbündnis Sozialproteste senden:

Email: die-soziale-bewegung@web.de oder an: Vernetzungsbüro, c/o Edgar Schu, Weender Landstraße 97, 

37075 Göttingen

Bisherige unterstützende Gruppen und Einzelpersonen sind unter dem Aufruf auf der Homepage zu sehen:

http://www.die-soziale-bewegung.de/2006/bolkestein/aufruf_11-2-2006.html



Ja, ich möchte, dass am Samstag, 11. Februar 2006, viele Menschen nach Strasbourg fahren 
und dort mit einer großen Europäischen Demonstration die EU-Dienstleistungsrichtlinie verhindern. 
Daher wünsche ich, dass Gruppen der sozialen Bewegung gemeinsam mit den Gewerkschaften 
den Protest ermöglichen.
Dies unterstütze ich mit meinem Namen in der untenstehenden Liste.
Ich vermerke ebenfalls, falls ich mich schon entschieden habe, dass ich selber gerne mit einem 
Bus dort hin fahren möchte, wenn die Gelegenheit geschaffen wird.

Name Vorname Telefon, Email,eventuell 
Post-Adresse

gegebenenfalls:
Gewerkschaftsgliederung/

Organisation, Ort

Ich 
möchte 
selber 

mitfah-
ren (x)


